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Au bedauern ilt, Daß DDN Dem ebemaligen
DieSe{hihtedes Kollegiatftirkes Stiftsidhag NUuL mebr Die rreilich jeOr iwDerft-

U.L.Srau zu«r en Kapelle in HK e vollen, Dem XYahrhundert ent{tammenDen,
gensburg. Yon Dr. theol etphil. Jofeph OHinefi{cmh beeintlußten 100 HeinridhsgewänDder
mı KSönigl. Seiftl KXat unDd Stirts- erhalten baben SYofeph Heraun
Delan ONCit T itelbild ND 1592 Tertiluftra-
fi gr. 8°Vu. 420) KRegensburg 1922 %)ie KunftdenkEmäler DO ayern. %ie
IOM  Tererlagsanftalt vormals MNlanz Kunftdenkmäüler von NMittelfranken. Stadt

mit SESinfhluß Der SGemeinden Jl{a-
Die üÜDeraus reichhaltige Mrbeit bietet 8- rienitein, WMaijerzell unD WMintershor. Hes

eginen ÜBberblict über Die Se{Hichkte Der
AUlten KXapele &5 Regensburg 10 genannt, arbeitet DDN elir z  it eINEL

Dr  en Sinleitung DDN Sranz HeidingsS-
mmeil 'ie nach ([andläufiger Fradition 1e ülteite relder unD zeichneri{chen Aufnahmen DDON

In Bayern jein joll un DPS mit ihr Rurt Nülerklein. I]Lit Tafeln 612 Mb-
verbundenenKolegiatf{tiffes, eines Der wmenigen
feiner Irt in Deut{ichlanDd DIie Der Sälulari- bildungen Im Zert unD eginem Xageplan. 80

(VI U, 780 S.) Nünchen 1924 Rommij-
{ation A Beginn DeS Xahrhunderts-nicht fionsverlag DDN R. Yldenbourg. eb.M41.—
Um pfer gefallen finD s)ann behanDelt ie
in ebenf{obvielen Kapiteln Die DBerfafiung Des SDder vorliegende BandD Der bayrij{chen unft-
Otirtes, Die Pröpite Desfielben, Die %Jefane Denkemüaäler erölfnet DIie Der Ynventkare
unDd Ranonitker, Die brigen Stiftspriefter Niittelfrankens. Sr befunDet DDN Daß

Das Bayri{che KQXandesamt rür Dentkmalpflege(Srühmelfjer, Nikare un Kapläne), DIie Se-
froß Der Yait unüberfteiglichen HindernifNe{chicdhte Der Stiftskirche unDd Der ZUT lten Ra-

pelle gehörenDden Stiftspfarrkirche St. Xallian De DIie (o fraurigen Zeitverhältnifje Ur  A Die

3 Kegensburg, DIie Stifts{hule Die VPilege urnahme Der Denkmüäler unD Die Heraus-
DeS Kirchemgelanges unDd Der Kirdhenmufit gabe Der Inventare mit ficH bringen, Feines-

MDEOdS ge)onnen ilt, Die HInventarijation PIiN»=Die VBermögensvermwaltung unDd Die Dem
zuftellen, Daß vielmehr alles aurbietef, 16inforporierfen VPrarreien. %Jie Hrbeit,

Die 1005 vornehmlich aur einem gemwaltigen unveränDert nach Den bislang beitbemährten
“SCummern umfaljenDen UrkunDden- Srundjägen, In Der bisherigen Sründlichkeit

material aufbauf, bildet einen ebr willfom- un VBoNitänDdigkeit, jomie in DEer alten glänzen-
Den AMusitatfung weiterzuführen, ennn auch InBeitrag zur Ge{Dichte Des Stiftskirdhen-
einem DUurch Die UmftänDde gebofenen verlang-weiens in Deut{chland. BefonDders mwertvol

finD in Diejer Beziehung Die eingehenDden Sar- jamten ST empo. IIn Umfang ift Der \tatt-
legungen, Die Der DBerfaflung DeSs OStirtes, Der Lichite aller bisbher er{ienenen anDe; hat
neben Den tirftsherren tütigen (onftigen Ötirts- DoCH rait Seiten mebr als {elb{t Der Den

Kunftdenkmülern Der StaDdt Iürzburg gemiD-geiftlichFfeit, Der Stiftsfhule Dem Rirchenge-
mefe, pfiDa 710 SGeiten aHlenDe Hand. Isonfang und Der %ermögensberm_a[tqnq gemidmet

finD MHber au c Die andern Kapitel enthalten Dem Herausgeber DRer „Bayrifchen Kunftdenk-
eine Ssuülle bemertensmwerter, rür Die Derjonen- müler”,or Dr. NaDder. Dem on 10 viele

Der BänDde ir Sntitehen verDanken, jelbft be=unD Ortsgefdhichte wichtiger Angaben. UDr
arbeitef, AL nicht HNUuL eine ebenfo gemwaltigerefrlich finD Die Der Mrbeit angerügten, u  4A  ber-

IchtLich georöneten PDerjonen-, Sach- und Urtis- wDie tüchtige rbeitsleiftung unD ein

regilter. u iwDdre  z 5 bemerten, Daß Die (prechenDder Yeweis DDN Der hbervorragenDden
Horkleidung nl  ht IQdhon DDN frühejter »eit Arbeitstrart unDd Dem unermüßdlichen Sleiße

Des HBearbeiters, beEunDet auch Die e111»{onDdern er{t feit Dem ipäten YMNittelalter in
gehenDite unD gründlichfte Renntfnis DPS 144  ber-rojarotfem Salar unD rofjarofer HMilozetta De-

itanden baben ann, 5 170, Daß CD aus großen Denkmüler(haßges, Dejjen ficH Die
ambter gleich Haupfambter, nicht gleich;Srauen- alte Bifchofsitadt Die Sründung Des
ambter ijt, 5 243 Daß Der SZaufitein mwmobhl bl N3iibald, erfreut, eingefOlofjen Die Diel-

rach wmecdhfelvole Diejer Zenkmüäler.nicht 1qon aus Der liitte Des Hahrhun
Derts itammt, ® 1Daß Die Dortf erwähn- IDer Den Reichtum an NNTonumenten
fen {teinernen en Der beiderjeitigen Cbor- Der VBergangenheit, Der in iDr aufgef{peichert
altäre an{cheinenD Altarziborien DDN Der Mr E, einigermaßen Fennt, mIC in Dem vorliegen-

b


